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Maßnahmenblatt

Bildungsbereich 

Maßnahmentitel

Weiter auf der nächsten Seite.

Handlungsfeld

Operative/s Ziel/e  
Kurz- und mittel- 
fristig

Strategisches Ziel  
Langfristig bis 2030

Nummer

FB-M8.2.1

FB-M8.2.1: Erstellen und Ausgabe eines Leitfadens „Umsetzung von BNE im
Elementarbereich“ an Akteur*innen der Familienbildung und weitere
Multiplikator*innen.

OZ8.2: bis 2025
Akteur*innen non-formaler Bildungsorte (Familienzentren, Nachbarschaftstreffs,
Stadtteilbibliotheken, BiLoks usw.) verfügen über die notwendigen Informationen und
Kompetenzen, um ihrerseits BNE-Angebote im Elementarbereich umzusetzen (vgl. AG LV).

SZ8: Verantwortliche in München und den Stadtbezirken sind sich der Bedeutung von BNE
im Elementarbereich bewusst und initiieren themenbezogene Verfahren, Maßnahmen,
Netzwerke und Kooperationen.

HF V: Vernetzungsstrukturen zu informellen und formellen Bildungsorten aufbauen.

Frühkindliche Bildung



2

Beschreibung der 
Maßnahme 
Das soll konkret 
passieren, um das 
Ziel zu erreichen

Ressourcenbedarf

Empfehlung

Verantwortlichkeit 
Hier liegt die Ver-
antwortung für die 
Umsetzung der 
Maßnahme

Relevante  
Akteur*innen 
Diese Akteur*innen 
sind bei der Umset-
zung zu beteiligen

Zeitplan 
Voraussichtlicher 
Umsetzungszeit-
raum

Start der Maßnahme

Ende/Meilensteine 
der Maßnahme

Die Maßnahme erfordert zusätzliche Ressourcen bei der LHM

Die Maßnahme liegt nicht (nur) in der Zuständigkeit der LHM, sie beinhaltet eine  
Empfehlung an eine andere Institution

Maßnahmenblatt
Nummer

Koordinierungsstelle FB-BNE

Akteur*innen mit bewährten BNE-Angeboten (für Beiträge von Good-Practice Beispielen)
Fachstelle BNE (bzgl. BNE Plattform)

2024

Ein Leitfaden „Umsetzung von BNE im Elementarbereich“ (Arbeitstitel) mit praktischen
Tipps für die Gestaltung und Durchführung niedrigschwelliger BNE-Angebote mit Kindern
soll erstellt und ausgegeben werden.
Zielgruppe:
• Akteur*innen der Familienbildung (§16 SGB VIII)
• und weitere Multiplikator*innen (Nachbarschaftstreffs, Stadtteilbibliotheken, BiLoks usw.)

Der Leitfaden ist eine praktische Hilfe für Akteur*innen der Familienbildung und andere
Multiplikator*innen, die bisher noch nicht so viel Erfahrung mit BNE haben, das Thema aber
in ihren Angeboten berücksichtigen möchten.

Vorgehen:
• Recherche was es bereits bundesweit gibt
• Recherche von Good-Practice Beispielen und einfachen Anleitungen
• Zusammentragen der Inhalte
• Grafische Aufbereitung
• Druck und Verteilung (oder nur digital?)
• Evaluation: Abfrage zu Nutzung und Praxistauglichkeit

Zum Download auf BNE-Plattform

FB-M8.2.1


